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Sondorrorführung der Gesellschaft der Rilmfreunde

Morgen Sonntag , den 19 . September , findet im Elite - Kino
in der wollzeile eine SonderVorführung des französischen
Filmes " Cafe ' du Cadran " statt . Der Film ist deutsch syn¬
chronisiert . Anschliessend wird eine Diskussion über Probleme
der Synchronisierung abgehalten.

Die ' Wiener Symphoniker in der Saison 1948/49

Binnen kurzem beginnt die neue Wiener Konzertsaison.
Das Orchester der wiener Symphoniker wird auch in der bevor¬
stehenden Saison der hauptsächlichste Träger des orchestralen
Konzertwesens in Wien sein und damit Gelegenheit haben , den be¬
deutenden künstlerischen und leistungsmäßigen Aufschwung , den
ea seit seiner Reukonstituierung im Jahre 1945 genommen hat , er
neut zu beweisen . Zwei wichtige Solisten sind in den letzten
lochen vertraglich an das Orchester gebunden worden , und zwar
der vormalige Konzertmeister des Grazer Opernorchesters Walter
Sotoeiflerhan und der Klarinettist Richard Schönhofer , bisher
erster Klarinettist der Münchener Staatsoper.

Wie bisher wurden den Wiener Symphonikern von der Ravag
wieder die traditionellen Symphoniekonzerte an Sonnt agvomit » -
tagen übertragen , in deren Rahmen auch eine Gesamtaufführung
äss " Kibelungenringes " von Wagner unter der Leitung von Rudolf
joyalt vorgesehen ist.

Für die Gesellschaft der Musikfreunde bestreiten die Sym¬
phoniker den Zyklus der acht Abonnementkonzerte unter ICrips,
S^ wänsler

T Knappertsbusch , Böhm und Jochum, ferner die sechs
Konzertedes sogenannten » Pro arte Zyklus » sowie fünf Konzerte
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unter Karajan. Außerdem werden sie bei einer Anzahl außer¬

ordentlicher Gesellschaftskonzerte mitwirken und den orche¬

stralen Bahmen für das Auftreten prominenter Solisten bilden*

Ist die musikalische Atmosphäre der Veranstaltungen im

Musikveroinsgebäude durch die Pflege der Meisterwerke der Welt¬

literatur , vor allem der großen Symphonie , gekennzeichnet , wo¬

bei gleichwohl im gewissen Rahmen auch der modernen Musikent¬

wicklung Rechnung getragen wird , so stellt die Konzerthausge-
sellschaft die Symphoniker im besonderen Maße unmittelbar vor

Aufgaben dos zeitgenössischen Musikschaffens * Gerade auf diesem

schwierigen Gebiete haben sich die Wiener Symphoniker bereits

hervorragend bewährt und zahlreiche Proben ihrer Meisterschaft

in der Interpretation moderner Musik abgelegt.
Rieht nur das Programm des schon jetzt in Vorbereitung be¬

findlichen Y/iener Musikfestos 1949 soll hauptsächlich von den

Wiener Symphonikern bestritten werden , auch in den geplanten
zehn AbonnementRjnzorten , fünf Chorkonzerten und etlichen
Kammerkonzerten wird das Orchester unter Leitung der Dirigenten
Bölirn , Kl ei hö r , KripsBerencsik . pricsay ^ Cl uy te ns , Cantelli
und Hindcmith Gelegenheit haben , sich in den Dienst der gegen¬
wartsnahen Musik zu stellen , die von der Konzerthausgesellschaft
in rühmenswerter Y/eise gefördert wird * Übrigens wird die Kon-

zerthausgeSeilschaft eine Anzahl Konzerte der Wiener Symphoniker
dem " Theater der Jugend " zur Verfügung stellen.

Ravag , Konzerthausgesellschaft und Gesellschaft der Musik¬
freunde sind also mit ihren Veranstaltungen die Grundbasis der

reichhaltigen Tätigkeit des Orchesters , zu der dann noch fall¬
weise Konzerte privater Initiative und vor allem der in - und
ausländischen offiziellen Stellen treten*

Besondere Erfolge konnten sie anläßlich ihrer prominenten
Mitwirkung bei den erfolgreichen Festspielen in Graz und Bregenz
buchen . Der gute künstlerische Ruf , den die Wiener Symphoniker
genießen , veranlaßt auch das Ausland , sich in besonderem Maße
für sie zu interessieren , was sich in vielerlei Anträgen auf
Konzertreisen im Auslande zeig « . Die Wiener Symphoniker sind für
die neue Saison gerüstet , ihre Leistungen werden ihren ausge¬
zeichneten künstlerischen Ruf neuerlich bestätigen.
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